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Hinweise

Sicherheitshinweis

Fur die Inbetriebnahme des UniversalmeBumformers beachten Sie
unbedingt die Sicherheitshinweise der dem Produkt beiliegenden
Bedienungsanleitung!

Warenzeichen
In dieser Bedienungsanleitung werden nachfolgend aufgefuihrte eingetragene
Warenzeichen ohne nochmalige spezielle Auszeichnung verwendet

Paraly®

PolyTrans®

ThermoTrans®

SensoTrans®

eingetragene Warenzeichen der Knick GmbH & Co. KG, Deutschland

Windows®
eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp., USA
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Einfilhrung

Die UniversalmeBumformer (Transmitter) PolyTrans P 32000 bie-
ten AnschluBmaoglichkeiten far alle géngigen Thermoelemente,
Widerstandsthermometer, DMS-Vollbriicken, Widerstdnde und
Potentiometer.

Bei Widerstandsthermometern und Widerstanden wird die
AnschluBkonfiguration 2-, 3- oder 4-Leiterschaltung beim
Geratestart automatisch erkannt.

Hinweis: Anderungen der AnschluBart von 2-Leiter nach 3-Leiter
(oder 4-Leiter) bzw. von 3-Leiter nach 4-Leiter werden nur bei
erneutem Geratestart erkannt (Ein-/Ausschalten der Hilfsenergie).
Das Ausgangssignal ist einstellbar auf 0 /4 ... 20 mA oder 0 ... 5
/ 10 V. Die Umschaltung der MeBbereiche erfolgt kalibriert Gber
DIP- und Drehcodierschalter. (siehe hierzu Bedienungsanleitung
Universal-MeBumformer PolyTrans P 32000).

Diese Einstellungen lassen sich auch mit Hilfe der benutzerfreundli-
chen, mentgefihrten Kommunikations-Software Paraly SW111
unter Einsatz eines PDA oder PC mit Infrarot-Schnittstelle realisieren.
Sie kdnnen also per , Infrarotfernbedienung” sicher und bequem
die Transmittereinstellungen ohne Demontage anpassen.

Neben den Grundeinstellungen, wie sie mit den DIP- und
Drehkodierschaltern méglich sind, eréffnet die Software eine Reihe
weitergehender Mdglichkeiten — zum Beispiel:

den Zugriff auf zusatzliche Sensortypen

die Eingabe kundenspezifischer Ubertragungskurven
das Auslesen der AnschluBkonfiguration

den Einsatz umfangreicher Diagnosefunktionen

die Parametrierung, Dokumentation und Wartung

Uberdies kann mit Hilfe der Simulationsfunktion der Ausgangsstrom
bzw. die Ausgangsspannung unabhangig vom Eingangswert vorge-
geben werden - bei Anlageninbetriebnahme bzw. —revision.




Einfilhrung

Paraly SW 111 wird zur Konfiguration der MeBumformer

PolyTrans P 32000, ThermoTrans P 32100, SensoTrans DMS P 32200
und SensoTrans R P 32300 verwendet. Unterstitzt werden jeweils
nur die geratespezifischen Sensortypen.

6 Paraly SW111



Grundlagen

Systemvoraussetzungen
Softwareinstallation
Infrarotkommunikation
Softwarestart
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Grundlagen

Systemvoraussetzungen

e PDA bzw. PC mit Infrarot-Schnittstelle
e Betriebssystem PDA: Windows Mobile 2003 oder héher
e Betriebssystem PC: Windows XP

Softwareinstallation PDA

Beachten Sie bitte die Hinweise zur Softwareinstallation in der
Bedienungsanleitung lhres PDA.

Softwareinstallation PC

Kopieren Sie den Ordner mit der Software auf lhren PC und starten
Sie dort die Datei Paraly_SW111.exe.




Grundlagen

Hoch- oder Querformat (nur PDA)

Da die sich die Infrarotschnittstellen
bei den verschiedenen PDAs an
unterschiedlichen Stellen befinden,
kann es aus ergonomischen Griinden
Knick > sinnvoll sein, das Display von Hoch-
Paraly SW 111 auf Querformat umzuschalten. Wie
Configuration software for: das geht, entnehmen Sie bitte den

- PolyT P32000 "
- ThemaTrans P32100 Herstellerangaben Ihres Gerétes.

- SensoTrans DMS P32200

- SensoTrans R P32300 Wichtig ist, daB diese Umschaltung
For Config Mode: geschieht, bevor das Programm
Sevall DIP swikches o 1 and Paraly SW111 gestartet wird.
al ry switches to 0. . .
[ ConfigMode [ Monitor Mode Die nachfolgenden Erlduterungen zur
Bedienung der Software werden im
Hochformat dargestellt.

Paraly_Swi1l_ % 4%

| offiine Mode | | Exit

Die Funktionen
der Software

Paraly_Sw111

O sind in beiden
Paraly SW 111 Knick > Darstellungsformen
O Configuration software for: . . .
- PolyTrans P32000 identisch. Die
- ThermoTrans P32100
- SensoTrans DMS P32200 Anordn'l.‘lng der
-SensoTrans R P32300 Schaltflachen bzw.
For Config Mode: Eingabefelder kann
Set all DIP switches to 1 and all rotary switches to 0. . . .
O unterschiedlich sein.
O | configMode | | Monitor Mode | | Offline Mode |
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Grundlagen

Bitte beachten Sie!

Zur Kommunikation zwischen PDA/PC und Transmitter mit Hilfe der Infra-
rotdatentbertragung muf3
die Infrarotschnittstelle des
Transmitters, mit dem der
Datenaustausch stattfin-

den soll, mittels frontsei-
tigem Taster eingeschal-

tet sein. Die Betdtigung
erfolgt beispielsweise mit
einem Schraubendreher
(Klingenbreite max. 2,5 mm),
der sicher gegen die an den
Eingang gelegte Spannung
isoliert ist. In der Frontklappe
ist ein entsprechende Offnung vorgesehen.

Die aktivierte IR-Schnittstelle wird durch eine blinkende gelbe LED an

der Geratefront signalisiert. Der Verbindungsaufbau muB innerhalb von

60 Sekunden erfolgen. Eine Zeitliberschreitung (Timeout) bewirkt die
Deaktivierung der IR-Schnittstelle, die gelbe LED ist inaktiv. Wird eine bereits
bestehende IR-Verbindung unterbrochen, betrdgt das Timeout 10 Sekunden.
Eine Kommunikation mit mehreren Transmittern gleichzeitig ist nicht vorgese-
hen.

Wichtiger Hinweis: Der Transmitter muB mit Hilfsenergie versorgt sein.

Zudem mussen Sie sicher-
stellen, daB3 zwischen den
Infrarot-Schnittstellen eine
direkte Sichtverbindung
besteht.

S A

Der Abstand zwischen beiden Gerdten hangt u.a. von der Leistungsfahigkeit
der Infrarotschnittstelle ab. Als optimalen Abstand empfehlen wir 20 bis
40 cm.
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Grundlagen

Startbildschirm

Knick >

Paraly SW 111

Configuration software for:
- PolyTrans P32000
- ThermoTrans P32100
- SensoTrans DMS P32200
- SensoTrans R P32300

For Config Mode:
Set all DIP switches to 1 and
all rotary switches to 0.

| configMode | | Monitor Mode 1§
| offline Mode | | Exit |
Info__| 2] &~

Im Konfigurationsmodus

(Config Mode) kdnnen Sie zahlreiche
Einstellungen am Transmitter im laufen-
den Betrieb vornehmen. Hierbei sind
wesentlich mehr Einstellungen verfugbar,
als dies mit den DIP-Schaltern direkt am
Transmitter moglich ist. Voraussetzung
ist, daB sich die Gerate ,sehen” kon-
nen und die Infrarotschnittstelle des
gewdiinschten Transmitters aktiviert
worden ist. Weiterhin mussen alle DIP-
Schalter dieses Transmitters auf 1 (ON)
stehen und die Drehcodierschalter auf
Null. Die Konfigurationsdaten kénnen
gespeichert werden und stehen zur wei-
teren Bearbeitung auch im Offlinemodus
zur Verflgung.

Der Kontrollmodus (Monitor Mode) ist ein reiner Lesemodus. Er bietet
Zugriff auf die Konfigurations- und die aktuellen MeBdaten und ggf.
Fehlermeldungen des Transmitters. Die Infrarotschnittstelle am Transmitter
muB aktiviert sein. Die DIP- und Drehcodierschalter brauchen, anders als im
Config-Mode, nicht verdndert zu werden. Das gibt Ihnen die Moglichkeit,
Konfigurationen zu erfassen, die mit Hilfe der DIP-Schalter direkt am
Transmitter eingestellt wurden. Die erfaten Konfigurationsdaten kénnen

in Dateien gespeichert werden und stehen dann in den anderen Modi zur
weiteren Bearbeitung zu Verfigung. Veranderungen an den Einstellungen des
Transmitters sind in diesem Modus nicht maglich.

Der Offlinemodus (Offline Mode) gestattet Ihnen, auf gespeicherte
Konfigurationsdaten zurtickzugreifen und diese zu bearbeiten oder

auch komplett neue Konfigurationen zu erstellen. Der Vorteil ist, daB Sie
Konfigurationen ,,auf Vorrat” produzieren kénnen, ohne direkten Zugriff auf
den Transmitter haben zu mussen. Die gespeicherten Daten werden zu einem
beliebigen Zeitpunkt aus dem Konfigurationsmodus (Config Mode)

zum Transmitter gesendet.

12
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Bedienung

Konfigurationsmodus
Offlinemodus
Kontrollmodus
Simulationsmodus

13



14

Paraly SW111



Konfigurationsmodus (Config Mode)

'

[ J|Paraly_swi11___ ? ¢4

Config | Measure | Simulation | Ident | X

Sensor
| Potentiometer v |

Connection

e

Start End

1o | {10 [[% |
Set actual meas value to

|| Start | End ||

Qutput Characteristic curve
|0-20 mA vl |Linear vl

Data to / from file Data to / from device
||Save||Load||||5end||Load||
}) ){ |C0nﬁg | T| El‘

Tab Measure (1):

Anzeige der MeBdaten

und Zugriff auf zusatz-

liche Geratedaten und
Fehlermeldungen

(siehe Seite 26)

Tab Simulation (2):

Hier haben Sie die Mdéglichkeit,
lhre Anlageninstallation zu
testen (siehe Seite 27).

Tab ldent (3):

Abruf und Vergabe der
MeBstellenbezeichnung sowie
Info Gber die Anzahl der
erfolgten Konfigurationen
(siehe Seite 28).

Achtung! Die folgenden Einstellungen
andern die Funktion des Transmitters.
Sie werden wirksam, wenn sie auf das
Gerat durch Send Data to Device Uber-
tragen werden. Stellen Sie daher vor der
Ubertragung einer neuen Konfiguration
in den Transmitter sicher, da3 dadurch
keine Gefahr fur die Anlage entstehen
kann.

Nebenstehende Abbildung zeigt ein
Beispiel fur die Registerkarte (Tab)
Config. Das Aussehen bei lhnen kann in
Abhangigkeit von Transmitter und Sensor
hiervon abweichen. Die folgenden Felder
und Schaltflachen sind jedoch immer vor-
handen.

Sensor - Art des Sensors

Start/End - Einstellung des
MeBbereiches. Die MaBeinheit palt sich
automatisch der Sensorauswahl an.

Set actual meas value to -
Ubernahme des aktuellen MeBwertes als
Start- oder Endwert des MeBbereichs
Output - Einstellung Ausgangssignaltyp
Characteristic curve -
Ubertragungskennlinie anpassen
(Einzelheiten siehe Seite 33ff)
Save/Load Data to/from file

- Sichern (Save) der aktuellen
Konfiguration als Datei / Offnen (Load)
einer Konfigurationsdatei

Send/Load Data to/from device

- Senden (Send) der Konfiguration

zum Transmitter / Abrufen (Load) der
Konfiguration vom Transmitter

15



Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Auswahlfelder

Paraly_SW111 ool Klicken Sie auf ¥ und wahlen Sie im

Config | Measure | Simulation | Ident | X Feld Sensor

Sensor RTD type die Art des Sensors (hier RTD)

[RTD ~| [Pt100 ~]| Feld Connection

COISCEO AnschluB des Sensors

Feld Sensortype

%OGW’W] den Typ des Sensors (hier PT100)
Start End

Ao | {10 J[c |
Set actual meas value to
|[_start | [_End ||

Je nach Sensorauswahl kénnen sich wei-
Qutput charaotensucwwe tere Einstellmdglichkeiten ergeben.
[0-20mA v JLineer Diese werden nachfolgend erlutert.

% ﬁ% Die komplette Auflistung der
EX | | | | Auswahlmdglichkeiten zeigt die folgende

}33 { [Corfa | 28| Tabelle.
| Sensor | AnschluB des Sensors _[Sensortyp |
RTD 2-Leiter, 3-Leiter, 4-Leiter, Differenz  Pt100, Pt1000; Ni100, Pt XXX, NI XXX
Thermocouple  Einzeln, Summe, Differenz B,E JK,LLN,R S, TU,
W3Re/W25Re, W5Re/W26Re
Resistor 2-Leiter, 3-Leiter, 4-Leiter
Potentiometer  3-Leiter, 4-Leiter
Voltage
Strain gage Excitation: internal, external

Bei Widerstandsthermometern und Widerstéanden wird mit der Auswahl

der AnschluBkonfiguration 2-, 3- oder 4-Leiterschaltung die automatische
Auswahl beim Geratestart deaktiviert. Eine abweichende Sensorbeschaltung
(z. B. infolge eine Verdrahtungsfehlers) wird mit der Fehlermeldung
+AnschluBerkennung” signalisiert.

Geben Sie die Werte fur MeBbereichsanfang (Start) und MeBbereichsendwert
(End) entsprechend lhrer MefBstellenkonfiguration und des gewUlnschten
MeBbereichs ein. Sie kbnnen auch den aktuellen MeBwert als Start- bzw.
Endwert Gbernehmen. Betatigen Sie dazu im Feld , Set actual meas to” die
Schaltfliche Start bzw. End

16 Paraly SW111




Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - RTD 2-wire / RTD Difference / Resistor 2-wire

/4 |Paraly_swi11_ o* «<

Config | Measure | Simulation ‘| Ident |
Sensar

Connechon

Une rulstanoe -

Start

Ao |,{1oo Jlec ]
Set actual meas value to

|| Start | | End ||

Qutput Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datato from device
||Save||Load||||Send||Load||

$39 { [eorfo | =
— er s

Conﬁg_ | Measure | Simulation | Ident | X

Sensor RTD type

IRTD vl |Pt100 vl

Set actual mETS rateebs
|_| Stat | | End |
Output Characteristic curve
|0-20 mA vl |Linear vl

| save || Load Send | | Load |

Dat.ato,-‘ﬁ'omﬁle—| Data to / from device
1

o] =)

$33 { [Corfie ]

Bei Auswahl von RTD mit der
AnschluBbelegung 2-Leiter (2-wire)
(gilt auch bei ,Resistor 2-wire” und
,RTD Difference”) geben Sie fur ,Line
resistance” einen schon bekannten Wert
ein (Wertebereich: 0,0 bis 100,0 Ohm)
oder Sie messen den Leitungswiderstand
durch Betatigen der Schaltflache
Measure.

Sie werden aufgefordert, den Sensor
kurzzuschlieBen. Nach Bestatigung
der Meldung mit OK wird der
Leitungswiderstand vom Transmitter
gemessen.

Mit Send Data to Device wird der
2-Leiter-Abgleich durchgefihrt.

17



Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - RTD (weitere MeBfiihler)

/g |Paraly_swi111 ¥ 4%
Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor RTD type
o -)
ConMOh Basic value at 0°C
Line resistance

1125 ||0hm I Measure I

Start End

Ao | {10 J[c |
Set actual meas value to
|| Stat | | End ||

Qutput Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datatofromdewoe
||Save||Load||||Send||Load||

}33 { [Gorfis | o=k

Die Auswahl von

Pt xxx bzw. Ni xxx

im Feld

RTD type

gibt Ihnen die Mdglichkeit, MeBfuhler
mit Nennwerten bei 0 °C einzusetzen,
die nicht in der Auswahlliste stehen.
Fur ein Pt 500 beispielsweise miBten Sie
unter

Basic value at 0°C

den Wert 500 (Ohm) einsetzen.

18
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Thermocouple

/ 4 |Paraly_sw111 o o<

Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor TC type
|Thermo-:cuple vl |Type K vl
Connection

Cold junction

T -

Internal End

External J oC

Usor (100 |

[0 |

[ Set actual meas value to o

| Single vl
Cold junction Line resistance

Start End
10 | {0 J[c |

\J

Please short circuit the sensor!

Bei Auswahl von
Thermocouple im Feld Sensor:

Wahlen Sie zunachst im Feld
TC type

den entsprechenden TC Typ aus,
hier beispielsweise TC Typ J.

Wabhlen Sie unter

Cold junction

den Typ der
Vergleichsstellenkompensation
der lhrer Geratekonfiguration
entspricht (hier Internal).

Zur Auswahl stehen internal, external
und benutzerdefiniert (user).

Bei der Auswahl von External
geben Sie fur , Line resistance”

einen schon bekannten Wert des
Leitungswiderstandes zum exter-

nen Pt100 ein (Wertebereich: 0,0 bis
100,0 Ohm) oder Sie messen den
Leitungswiderstand durch Betatigen der
Schaltflaiche Measure.

Sie werden aufgefordert, den Sensor
kurzzuschlieBen. Nach Bestatigung
der Meldung mit OK wird der
Leitungswiderstand vom Transmitter
gemessen.

Mit Send Data to Device wird der
2-Leiter-Abgleich durchgefihrt.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Thermocouple

Paraly_SW111__ [* «¢
Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor TC type
|Thermoccuple vl |TypeJ vl
Connection

Temperature
ﬁm
Start

Ao |,{1oo Jlec ]
Set actual meas value to
|| Start | | End ||

Qutput Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datatofromdewoe
||Save||Load||||Send||Load||

193 { [ | o=

! J|Paraly_Sw111

&«
Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor TC type
|Thermoccuple vl |TypeJ vl
Working Point

D[ffere nce b
]

Start End

Ao | fio x|
Set actual meas value to

|| Start | | End ||

Qutput Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datatofromdewoe
||Save||Load||||Send||Load||

123 { [Govis | | =)

Bei Auswahl von

benutzerderfiniert (User)

geben Sie die Temperatur der Vergleichs-
stelle im Feld

Temperature ein.

Bei Auswahl von
Difference
im Feld Connection:

Wabhlen Sie auch hier zunachst im Feld
TC types den entsprechenden TC Typ
aus.

Die Differenzschaltung von
Thermoelementen gleichen Typs zur
Bildung der Temperaturdifferenz T1 - T2
erfordert zur Berechnung die Angabe der
Arbeitstemperatur (Working Point):

Geben Sie die Arbeitstemperatur des TC
ins Feld Working Point ein.

20
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Thermocouple

/4 |Paraly_swi11 o <

q

Config | Measure | Simulation | Ident | X

Sensor TC type
|Thermoccuple vl |Type ] vl
' Number of TCs

junction | jne resistance

Start End

210 | {10 [ |
Set actual meas value to

|| Start | | End ||
Qutput Characteristic curve

|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datato from device
||Save||Load||||Send||Load||

133 { [orie | BlLs

Hinweis:

TC-Sum unterstitzt die
Temperaturmessung mit einer
Reihenschaltung aus mehre-
ren Thermoelementen. Diese
Anordnung vergréBert die
entstehende Thermospannung,
so dafB auch sehr kleine
Temperaturunterschiede (zur
Vergleichsstelle) noch sicher
gemessen werden kdnnen.

Bei Auswahl von Sum
im Feld Connection:

Auch hier zunachst im Feld

TC type den entsprechenden TC Typ
auswahlen - dann weitere Einstellungen
vornehmen.

Wahlen Sie unter

Cold junction die Art der
Vergleichsstellenkompensation.

Zur Auswahl stehen external und benut-
zerdefiniert (User).

Geben Sie die Anzahl der angeschlosse-
nen Thermoelemente ins Feld
Number of TCs ein (maximal 10).

Bei Auswahl! von benutzerdefiniert
(user) gehen Sie wie vorstehend
beschrieben vor.

Zusatzlich kénnen Sie unter
Temperature in °C

die Vergleichsstellentemperatur
eingeben.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Voltage und Potentiometer

! J |paraly_sw111 Fondl (2

Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor

| Voltage - |
Start End
10 ] -{100 J[mv_]

Set actual meas value to

s 1 [_end_J|

Output Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Dat.atufromdewue
|[SaveHLoad|||[5endHLoad||

33 { [covfie | BLs

[ |Paraly_swi11_ o* «<

Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor

| Potentiometer - |

Connection

3-wire -

Start End

Ao | {100 J[%_ |
Set actual meas value to

|| Start | | End ||

Output Characteristic curve
|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Dat.atufromdewoe
|[Save|[Load|||[5end”Load||

33 { [covhg | B

Bei Auswahl von
Voltage
im Feld Sensor:

Geben Sie die Werte entsprechend des
gewlnschten MeBbereichs ein.

Bei Auswahl von

Potentiometer

im Feld Sensor

wahlen Sie im Feld Connection den
entsprechenden Anschlu3 des Sensors
aus.

AnschlieBend geben Sie die Werte ent-
sprechend des gewiinschten MeBbereichs
ein.

22
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - DehnungsmefBstreifen (Strain gage)

/4 |Paraly_swi11 ¥ «<

Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor

|Strain gage vl
Excitation
O -
Internal
Start End
“Jo | =[100 J [y |
Set actual meas value to
|| Start | End || o |
Output Characteristic curve

|0 20 mA vl |L|near

Data to / from file Datato from device
||Save||Load||||Send||Load||

3 { [config | Bl

Mit der Auswahl von

Strain gage im Feld Sensor und
internal oder external im Feld
Excitation

haben Sie die Mdglichkeit, DMS-
MeBbricken mit interner Speisung
(4-LeiteranschluB) bzw. mit externer
Speisung (6-LeiteranschluB) zu
betreiben (siehe Anhang P 32000:
Eingangsbeschaltung).

Geben Sie alle weiteren Werte entspre-
chend des gewlinschten MeBbereichs
ein.

Hinweis:

Mit der Funktion ,Set actual meas
value to” kann die MeBanordung
bestehend aus MeBumformer und
DehnungsmefBstreifen justiert werden.
Der aktuelle MeBwert wird als Nullpunkt
(Tara) oder MeBbereichsendwert gespei-
chert. Betatigen Sie dazu die Schaltflache
Start bzw. End.

Mit Hilfe von Cal kann eine
2-Punktjustierung mit einer bekannten
Last oder Kraft durchgefuhrt werden.
Siehe folgende Seite.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

/4 |Paraly_swi11_ ¥ <<

Strain gage calibration | B
Set the output range (Start, End) by measuring
two different load cases (A, B) and defining their
relative position within the desired output range.
| Meas A I | Meas B |
10.0 [uviv |0.0 Juvpv
oo -[100 s
0% A B 100 %
I i I I
Start End
O Juww O Juw
| ok | [ cancel |
? | ﬁl“
! 4 |Paraly_sw111 o 42
Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor
|Strain gage vl
Excitation
-
Internal
Start End
“Jo ] <[100 | [wvv |
Set actual meas value to
|| Start | End || o |
Output Characteristic curve
|0 - 20 mA vl Linear -
Data to / from file Data to / from devi
||Save||Load| | Send || Load
$39 { [corfe | nls

Das Cal-MenU gestattet, eine
2-Punktjustierung mit einer bekannten
Last oder Kraft durchzufiihren.

Die Ermittlung von Nullpunkt und
Empfindlichkeit kann an beliebigen
Punkten auf der Kennlinie durchgefihrt
werden.

Beispiel:
Wagezelle (Druckbelastung)

1. Sensor entlasten.

2. Schaltflache Meas A betatigen.

3. Prozentualen Wert innerhalb der
gewunschten MeBspanne eingeben,
der dieser Sensorlast entsprechen soll;
z.B. 0%, wenn der unbelastete Sensor
den MeBbereichsanfang angeben soll.

4. Sensor definiert belasten.

5. Schaltflache Meas B betatigen.

6. Prozentualen Wert innerhalb der
gewlnschten MeBspanne eingeben,
der dieser Sensorlast entsprechen soll;
z.B. 100%, wenn diese Belastung das
MeBbereichsende definieren soll.

7. Kalibrierung mit OK bestatigen.

Die Daten werden gespeichert und Sie
kehren zum Config-Fenster zurtick.

Mit Hilfe von

Send unter Data to / from device
Ubertragen Sie die Daten zum
Transmitter.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Config - Daten speichern / laden / senden

/4 |Paraly_swi11 o «<

2\

Config | Measure | Simulation | Ident | X

Sensor RTD type
|RTD vl |Pt100 vl
Connection
Line resistance
i] 25 ||0hm| Measure |
Start End
210 | S0 [ |
Set actual meas value to
{[_sat | [ End ||
Qutput Characteristic curve

|0 - 20 mA vl Linear -

e Data to 1
[ save | [ tosd | | [ sena || oo |

b33 o il L

Mit Hilfe von Save unter

Data to / from file

speichern Sie die Konfiguration als Datei,
ohne diese an den Transmitter zu
senden. Die Software generiert einen
Vorschlag fir den Dateinamen,

der sich aus Seriennummer und
Bestellbezeichnung (im Offline Mode
nur Bestellbezeichnung) zusammensetzt.
Der Dateiname kann nach Bedarf gedn-
dert werden. So kann z.B. kann die
TAG-Nummer der MeBstelle verwendet
werden. Als Dateiformat ist .cfg fest-
gelegt.

Load 6ffnet bereits gespeicherte
Konfigurationsdateien.

Mit Hilfe von

Send unter Data to / from device
Ubertragen Sie die Daten zum
Transmitter.

Load ruft die aktuellen
Konfigurationsdaten vom

Transmitter ab.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Measure - MeBwerte / Fehlermeldungen

/4 |Paraly_swi11 o <
Config | Measure | Simulation | Ident | X

Measurement value

0.11 || ~|

Output value
0.03 |/m |

Device temperature

Output Load
028 |lv |

/4 |Paraly_swi11 o <
Config | Measure | Simulation | Ident | _X|
Measurement value

[1103.19 ||CENNEZ

Output value
(21.00 |[m |

Output Load
(1352 |[v |

Device temperature

Error
@ [Sensor open

o] =)

B { [Config ]

Wenn Sie den
Tab Measure

aktivieren, sehen Sie neben dem aktuel-
len MeBwert (Measurement value)
weitere Daten Uber den momentanen
Status des Transmitters.

Falls die rote LED an der Front des
Transmittergehduses einen Fehler signali-
siert (Anzahl der Blinkimpulse korrespon-
diert mit der Fehlernummer - Tabelle der
Fehlermeldungen siehe Anhang),

sehen Sie unter
Tab Measure

die konkrete Fehlerbezeichnung im

Feld Error. Gleichzeitig weist die rote
Markierung des MeBwertes auf einen
Fehler hin. Der angezeigte MeBwert
ist ungiiltig.

Hinweis:

Mit Reset safe state konnen selbst-
haltende Fehlermeldungen (siehe
Anhang Fehlersignalisierung) zurlickge-
setzt werden. Voraussetzung ist, daB die
Fehlerursache behoben wurde.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Simulation

/ 4 |Paraly_sw111 - <

Start I

Select output value on this bar.

Config | Measure | Simulation | Ident | X

0 5 10 15 20

0 /‘/—\>20

| Simulate error ]

b¢¢ { [Config |

=)

Die Simulationsfunktion gibt lhnen
die Maglichkeit, die Konfiguration
lhrer Anlage zu testen, ohne

daB Sie Anderungen an den
Transmittereinstellungen vornehmen
massen.

Achtung! Die Simulation unterbricht
die MeBfunktion des Gerates!

Stellen Sie vor dem Start der Simulation
sicher, daB3 kein gefahrlicher Zustand in
der Anlage entstehen kann.

Die Simulationsfunktion wird mit Start
aktiviert.

Die aktive Simulationsfunktion wird am
Transmitter durch die frontseitige rote
LED angezeigt (leuchtet dauernd).

Der Ausgangstrom bzw. die Ausgangs-
spannung kann Uber den
Schieberegler (blauer Balken)

oder Uber das Eingabefeld eingestellt
werden, und zwar unabhdngig vom
aktuellen Eingangssignal.

Uber , Simulate error” wird ein
Fehlersignal am Ausgang generiert,

21 mA bzw. 10,5V (5,25 V).

Mit Stop beenden Sie die Simulation. Der
Transmitter nimmt seine MeBfunktion
wieder auf.

Wenn Sie den Tab Simulation verlassen,
wird die Simulation ebenfalls beendet.
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Ident - MeBstellenbezeichnung / PaBwortschutz

! J |Paraly_sw111 o o2

Config | Measure | Simulation | Ident P x|

TAG

E— se |
Password

D Secure mode |_‘_“:: 0 | Send I

Transmitter type

[sTTL |

Serialnumber SW Version

[4204967205 |  [1242 ]

Config revision counter

N
$33 { [Corfie ]

! J |paraly_sw111 o 4

S| =6

A password is required to connect.

ok |

| cancel |

El‘

‘ This device is in secure mode. )

TAG

Dem Transmitter kann eine MeBstellen-
bezeichnung (max. 10-stellig) zugeordnet
werden. Geben Sie dazu im Feld TAG
die gewlnschte Bezeichnung ein. SEND
TAG Ubertragt die gewahlte Bezeichnung
zum Transmitter.

Secure mode

Der Zugriff auf den Konfigurationsmodus
kann durch einen individuell einstell-
baren Zugriffscode (PaBwort) geregelt
werden. Eine unbefugte Veranderung
der Gerateeinstellungen kann damit
verhindert werden. Aktivieren Sie
Secure mode und geben Sie im Feld
Password das gewinschte PaBwort
(max. 4-stellig) ein.

Mit Send Pass Ubertragen Sie es zum
Transmitter. Beim ndchsten Start des
Konfigurationsmodus werden Sie aufge-
fordert, dieses PaBwort einzugeben.

Achtung! Bei Verlust des PaBwortes
ist der Konfigurationsmodus gesperrt.
Nehmen Sie bitte Kontakt zum
Kundendienst auf.

Hinweis: Der Schreibzugriff auf die
eingestellte Konfiguration kann auch
Uber eine Schaltereinstellung verhindert
werden. Die DIP-Schalter des Transmitters
mussen dazu alle auf off und die
Drehschalter auf O stehen (Read only
mode).
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Konfigurationsmodus (Config Mode)

Tab Ident - Transmittertyp / Seriennummer / Firmware

[ |Paraly_swi111_ ¥ 4<

Config | Measure | Simulation | Ident | X}

TAG

CEm— =N
Password

[ ] secure mode  [0000 \ﬂl

Transmitter type

[F32000 |

Serialnumber SW Version

[a204067205 |  [1242 |

Config revision counter

]
}33 { [covfia ] -] =

Im dritten Abschnitt enthélt die
Registerkarte ,,Ident” Informationen zum
Transmitter-Typ (Transmitter type),
zur Seriennummer (Serial number)
und zur Softwareversion der Firmware
(SW version) des Transmitters.

Der Config revision counter

zeigt die Anzahl der bisher Uber die
Infrarot-Schnittstelle durchgefuhrten
Konfigurationen. Eine Anderung der
MeBumformer-Konfiguration erhéht den
Revision Counter um 1 (Auslieferzustand:
Revision counter = 0).

Durch DIP-Schalter erfolgte Anderungen
werden nicht erfaf3t.
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Offlinemodus (Offline Mode)

i

/g |Paraly_swi111_ ¥ 4<

Paraly SW 111 Knick )

Choose transmitter type
P32000 PolyTrans
P32100_ThermoTrans
P32200_5SensoTrans_DMS
P32300_SensoTrans_R

ok | Cancel |
e[~
/ 4 |Paraly_sw111 o q<
Config | Measure | Simulation | Ident X
Sensor RTD type
IRTD vl |Pt100 vl
Connection
Start End
“lo | 2100 e |

|- Set actual meas value to
| 1

Output Characteristic curve
|4-20 mA vl |Linear 'rl

Data to / from file Data to / from device
[save | [_tona J|[[Cseoe | oo ||

b { [ofime] | =

Nach dem Start des Offlinemodus
werden Sie aufgefordert, den Typ des
Transmitters auszuwahlen, far den die
nachfolgende Konfiguration gedacht ist.

Zur Auswahl stehen:
P32000 PolyTrans
P32100 ThermoTrans
P32200 SensoTrans DMS
P32300 SensoTrans R

Die Typenangabe befindet sich auf dem
Transmittergehaduse.

Die Erlauterungen Uber die Konfiguration
auf den Seiten 15 bis 25 gelten auch

fir den Offlinemodus. Die Méglichkeit,
Daten mit dem Transmitter auszutau-
schen, besteht nicht. Die entsprechenden
Schaltflachen sind deaktiviert oder bei
Aufruf der weiteren Tabs erhalten Sie
einen entsprechen Hinweis.

Der Offlinemodus erlaubt lhnen,
Konfigurationen zu erstellen und

zu verandern, ohne dafB Sie, wie im
Konfigurationsmodus nétig, unmittelbar
eine Verbindung mit dem Transmitter
aufbauen mdissen. Sie kdnnen also
bequem am Schreibtisch die Daten ein-
geben und zu einem spateren Zeitpunkt
zum Transmitter senden.
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Kontrollmodus (Monitor Mode)

Tab Config / Measure

/4 |Paraly_swi11 o <

Conﬁg | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor RTD type
|:<‘.'| D PELO

n
v| |r.__,' v|

Connection

Start End

=0 i =f 100 I[c_|
|-Setad:ual meas value to

| |

Output Characteristic curve

|::| -20 mA vl | near vl
Data to / from file Data to / from device
[sove [_toad P |[seoa | oo |

193 { o]

o] =

[ g |Paraly_swi111  o* 4%

Config | esens |EmiEen | Ident | X
Measurement value

Output value Output Load

0.00 [ | [0.05 v |
Device temperature

Error

@ [Sensor open
B { [Monitor] | &

Der Kontrollmodus ermdéglicht es, schnell
auf die Transmitterdaten zuzugreifen.
Hierzu ist nur die Infrarotschnittstelle

des gewdiinschten Transmitters Gber den
frontseitigen Taster zu aktivieren.

Eine Anderung der parametrierten
Einstellungen ist in diesem Modus

nicht mdglich, so dal3 eine versehentliche
Veranderung ausgeschlossen ist.

Mit Save speichern Sie die
Konfigurationsdaten als Datei,
Load ruft die aktuellen
Konfigurationsdaten vom
Transmitter ab.

Interessant ist der Monitor Mode

im Zusammenhang mit der
Fehlersignalisierung, um schnell Klarheit
Uber die Ursachen zu erhalten.

Abruf erfolgt Uber den Tab Measure.
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Kontrollmodus (Monitor Mode)

Tab Measure / Ident

/4 |Paraly_swi11 ¥ o<

Config |. Measure Simulation | Ident | X

Measurement value
0.11 1B ~|
Output value Load

0.03 |[m | [0.28 |[v |

Device temperature

Error
) |No Error detected

B { [Monitor] | &

/4 |Paraly_swi11  o* «<

Config | Measure | Simulation | Ident | X

TAG
ABCDEFGHD anic l

Password

Secure mode | | I

Transmitter type

{P32000 |
Serialnumber SW Version

[4294967295 | [1.24.2 |

Config revision counter

L]

b€ ¢4 [Monior] o] =)

Die aktuellen MeBwerte lassen sich Uber
den Tab Measure aufrufen.

Mit Hilfe des Tabs Ident erhal-

ten Sie u.a. Information Uber die
MeBstellenbezeichnung, Typ des
Transmitter und dessen Softwareversion.
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Ubertragungskennlinie
anpassen

Stitzstellen
Polynome
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Stiutzstellen (Sampling Points)

Was sind Stutzstellen und wozu dienen sie?

StUtzstellen sind Wertepaare, die fUr eine einfache Anpassung der
Ubertragungsfunktion herangezogen werden kénnen. Die Werteeingabe
erfolgt bezogen auf den konfigurierten MeBbereich, der normiert auf den
Bereich O bis 1 dargestellt wird.

Interessant ist die Nutzung der Stutzstellenfunktion als Schwellwertfunktion
zur Ausldésung von Schaltvorgangen:

Das nachfolgende Beispiel soll dies verdeutlichen:

Betrachtet wird die Messung mittels eines PT100-Sensors im Bereich von
0°C bis 100°C mit einer Schwellwertfunktion bei 60°C fur einen Sprung am
Ausgang des Transmitters von 0 auf 10 V.

Ausgang
1 10V
0 oV
0°C 50°C 100°C Eingang
0 0.5 1
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Stiutzstellen (Sampling Points)

Ubersicht - Stiitzstellen zur Schwellwertsteuerung

MeBwert Auf Start Auf Stitz- MeBwert Ausgangswert
in °C c — und Endwert stellen des Sensors inV
Q — angepaBt, angepalt, modifiziert
© % auf 1 auf 1 (ftr IRDA-
6 A normiert normiert Ausgabe)
g > in °C
. @©
0 g Q;i 0 0 0 0
10 é o 0,1 0 0 0
20 § r;U 0,2 0 0 0
30 = e 0,3 0 0 0
(@]
40 EeEwv 0,4 0 0 0
[}
50 gb 0,5 0 0 0
60 24 0,6 1 100 10
g ©
70 Q 0,7 1 100 10
C w
80 © QO 0,8 1 100 10
L ®©
90 T 2 09 1 100 10
(@]
100 == 1 100 10

Die Tabelle zeigt einen Sprung des Ausgangswertes bei der Temperatur 60°C.
Folgende Stutzstellen I6sen diesen Vorgang aus.

m Die folgenden Seiten zeigen, wie Sie den
Transmitter mit Hilfe der Software Paraly SW111

X entsprechend programmieren.

0

0,599

0,6

0,61

- 2o 2. 0 o<
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Stiutzstellen (Sampling Points)

/4 |Paraly_swi11_ o* «<

Config | Measure | Simulation | Ident | X

Sensor RTD type
|RTD vl |Pt100 vl
Connection

Start End

Ao | {10 [ ]
Set actual meas value to

End ||

|| Start | |

Charad:ensuc curve

Data to fromﬁle Data to fromdewoe
||5ave||Load|||\5end|||_oad||

$23{ [oovfg | = &=

[ |Paraly_swi111_ ¥ «¢

x1  -10.000000 yl °10.000000

2 0 —
“ N6 —
TN s
s s

Please enter the sample points.

Ok I [ Cancel I

Im Konfigurationsfenster wahlen Sie die
ihrer Installation gemaBen Werte fur
Sensor, Connection und Output.
Setzen Sie die Werte fur Start und
Ende. Im diesem Beispiel sind dies 0°C
und 100°C.

Wahlen Sie unter

Characteristic curve

Sampling points und betatigen Sie dann
die Schaltflache Param.

Geben Sie hier die Daten fir die
Stutzstellen entsprechend der Tabelle auf
Seite 35 ein.

Mit OK Ubernehmen Sie die Daten.
AnschlieBend kehren Sie zum
Konfigurationsfenster zurtick und
schicken nun die Konfiguration durch
Betdtigen der Schaltflache Send an den
Transmitter.
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Polynome

Die Ubertragungsfunktion der MeBumformer P 32xxx kann Gber Polynome
individuell angepalBt werden. Diese Funktion kann beispielsweise zur
Linearisierung verwendet werden. Der Anwender kann damit die charakte-
ristische Funktionskurve des Eingangswerts aufzeichnen und die Parameter
flr ein Polynom berechnen, das die aufgezeichnete Kurve beschreibt. Die
Anpassung des Eingangssignals kann dabei mit Polynomen bis zur Ordnung
n= 10 erfolgen. Nach der Berechnung ist zu Uberprifen, ob der maximale
Fehler in der Anwendung tolerierbar ist.

Das Polynom, das auf den Eingangswert (x) des MeBumformers, ausgedrickt
in % der kalibrierten MeBspanne, angewandt wird, hat folgende Form:

Out = a, +a, (x) +a, (x*) + a, () + ... + a, (x)

wobei (x) und Out im Bereich 0 bis 1 zu Rechenzwecken normiert sein mas-
sen, mit folgenden Werten fur Out:

Out = 0 entspricht einem Ausgangswert von 0% (z. B. 4 mA)
Out = 1 entspricht einem Ausgangswert von 100% (z. B. 20 mA)

Um das Prinzip zu verdeutlichen, finden Sie auf den nachsten Seiten als
Beispiel die Vorgehensweise fur einen Kugeltank.
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MeBwertaufbereitung (Polynome)

MeBwertaufbereitung - Kugeltank

Der angedeutete potentio-
metrische Fullstandsmesser

Potentiometrischer glbt das aktuelle Volumen
Fullstandsmesser als Prozentwert vom
Gesamtvolumen aus,
h=100% 2= 1 H wobei 100% voller Tank
| und 0% leerer Tank

' bedeuten. FUr die wei-

tergehende Berechnung
ist es notwendig 100%
gleich 1 zu setzen und die
Flllstande als Teilbereiche
der Fillstandshohe zwi-
schen 1 (voll) und 0O (leer)
zU betrachten. Das fol-
gende Polynom ergibt
das Teilvolumen des
Kugelabschnittes abhdngig
von der Hohe h (Fillstand
der FlUssigkeit im Tank):
h=0 Out=3h?2h3
(Herleitung siehe Anhang)

Wie Sie die Polynomkoeffizienten in der Software verwenden, sehen Sie auf
den nachsten Seiten.
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MeBwertaufbereitung (Polynome)

Polynomkoeffizienten in der Software

/4 |Paraly_swi11  o® «<

Config | Measure | Simulation | Ident | X
Sensor

| Potentiometer vl
Connection

Start End

Ao | 10 [ |
Set actual meas value to

|| Start | | End ||

Output Characteristic curve

Data to / from file Data to / from device
| save || Load | '~ Send || Load |

}33 { [Gohs | - 1=

»

/4 |Paraly_swi11_ o® «<

a0 “{0.00000E+0 | a5 -[0.00000E+0
al -[0.00000E+0 | @6 -[0.00000E+0
a2 -[3.00000E+0 | a7 -[0.00000E+0
a3 2 ] 28 -[0.00000E+0
a4 ~]0.00000E+0 | a9 -]0.00000E+0

Please enter the polynomial coefficents.

ok | | cancel | 2]

Im Konfigurationsfenster wahlen Sie die
ihrer Installation gemaBen Werte fur
Sensor, Connection und Output.
Setzen Sie die Werte fur Start und
Ende. Im diesem Beispiel sind dies

0 % und 100 %. Wahlen Sie unter
Characteristic curve Polynomial und
betdtigen dann die Schaltflache Param.

Geben Sie hier die Polynomkoeffizienten
ein. Fur den Kugeltank sind dies an der
Stelle

a2 der Wert 3

und

a3 der Wert -2.

Die weiteren Stellen werden automatisch
aufgefullt.

Mit OK Ubernehmen Sie die Daten.
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MeBwertaufbereitung (Polynome)

Aufgrund der soeben vorgenommenen Programmierung ist der Transmitter
nunmehr in der Lage, die Eingangswerte des potentiometrischen
Fullstandsmessers so anzupassen, dal3 am Transmitterausgang Werte zur
Verfligung stehen, die den tatsachlichen Volumenverhaltnissen im Tank
entsprechen.

Grafik - folgende Seite

Projektion des Ablaufs der Werteanpassung von der Erfassung bis
zur Ausgabe auf den Kugeltank
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MeBwertaufbereitung (Polynome)

Polynomkoeffizienten - Fiillstandsmessung - Zusammenfassung

Scheinbarer Auf Start Nach Korrekter Tatsachlicher
Fullstand laut und Polynombe-  Ausgangswert  Fullstand
MeBwert des Endwert rechnung am Transmitter ~ (wird auf
Fullstandsgebers  angepaft in mA dem PDA
in % auf (Bereich angezeigt)
1 normiert 0 bis 20mA) in %
100 1 1 20 100
(-
Q
90 0,9 © 0,972 19,44 97,2
()
(48}
(e
80 0,8 - 0,896 17,92 89,6
(]
-+
iy e
E —
70 0,7 N 0,784 15,68 78,4
C «—
o=
= O
60 0,6 E > 0,648 12,96 64,8
PR
2 ©
50 0,5 5 8 0,5 10 50
wn O
w —
o @©
Q 2
40 0,4 cC = 0,352 7,04 35,2
©
LA
—
q) —
30 0,3 () 0,216 4,32 21,6
<
%)
L5
20 0,2 g © 0,104 2,08 10,4
wn
o<
10 0,1 C g 0,028 0,56 2,8
> <
o O
a >
0 0 0 0 0
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Anhang

P 32000: Bedienung tiber IrDA-Schnittstelle

Position Drehcodier- Funktion
der schalter

DIP-Schalter 1 2 3 4

alle ON* 0 (0 (0 [0 |IrDA Konfiguration, Lesen / Schreiben

alle OFF* 0(0 |0 |0 |IrDA Konfiguration, nur Lesen

* alle anderen Schalterstellungen: Konfiguration wie Schalter, IrDA nur Lesen

P 32000: Fehlersignalisierung am Gerat

rot: Fehlerstatus; die LED blinkt mit der Anzahl der Fehlernummer

Ausgang [mA]| Ausgang [V]
Nr. | Fehler M*|4..20/0..20(0..51]0..10
1 [ MeBbereich unterschritten 3,6 0 0 0
2 | MeBbereich tberschritten 21 21 5,25 10,5
3 | Sensor KurzschluB 21 21 5,25 10,5
4 | Sensor offen 21 21 5,25 10,5
5 [ Poti / DMS: Fehler Widerstand 21 21 5,25 10,5
6** | Ausgangsfehler Burde 3,6 0 0 0
7 | AnschluBerkennung 21 21 5,25 10,5
8 | Schalter verstellt 21 21 5,25 10,5
Parametrierfehler 21 21 5,25 10,5
10 | Geratefehler 3,6 0 0 0

M*) Meldungskonfiguration. Grau dargestellt: selbsthaltend
**) Ausgangsfehler Blrde nur bei Ausfiihrung P32000P0/1x

Bei Transmittern ohne Zulassung nach IEC/EN 61508 (SIL) wird die Meldungs-
konfiguration ,,selbsthaltend” nur bei der Fehlermeldung 10 verwendet.

Geratefehler: Bitte nehmen Sie Kontakt zum Kundendienst auf.

42 Paraly SW111



Anhang

P 32000: Eingangsbeschaltung

RTD/ RTD/ RTD/ Widerstand: 2-Leiter:
Widerstand: Widerstand: (bei 2-Leiter-Messung mit R > 5kQ ist eine Briicke
4-Leiter 3-Leiter zwischen Klemme 1 und Klemme 2 zu setzen)

TC Potentiometer: Spannung
3-Leiter
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Anhang

Erweiterte Eingangsbeschaltung liber Paraly

AE=<1

Potentiometer / RTD Differenz/  TC Differenz Ext. Kaltstellen- ~ TC Summen-
4-Leiter 3-Leiter kompensation schaltung
Pt 100

DMS DMS

Klemme 1: Briickenspeisespannung (+) externe Speisung (1 ... 3 V)
Klemme 4: Brlickenspeisespannung (-) Klemme 1: FuhIerIewtung (+)
Klemme 2: MeBsignal (+) Klemme 4: Fuhlerleitung (-)
Klemme 3: MeBsignal (-) Klemme 2: MeBsignal (+)

Klemme 3: MeBsignal (-)

44 Paraly SW111



Anhang

Herleitung der normierten Formel zur Fiillh6henbestimmung
eines Kugeltanks

Kugelvolumen:
V,=—m-r’
3

Volumen eines Kugelabschnittes:

v, :%h2(3r—h)

Verhaltnis des Volumens eines Kugelabschnittes zu dem Kugelgesamtvolumen

T 2
v, SN (3r_h)_h2-(3r—h)

3
Vv, ﬂn_r3 4-r
3

normiert mit r=0,5 und h=0...1

v M 3‘“
—2 = ; =3h’ —2h’
Vg 4.-
8
Ergebnis:
a,=3
a,=-2
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Anhang

Mogliche Fehlermeldungen beim IrDA Verbindungsaufbau

No device found!
Es ist kein Transmitter mit aktivierter IrDA Schnittstelle in Reichweite.

Unknown type of transmitter!

Es wurde ein Transmitter gefunden, dieser wird aber von dieser Paraly Version
nicht unterstitzt. Paraly 2.0 unterstitzt die Transmitter P32000, P32100,
P32200 und P32300.

Different transmitter!

Config Mode identifiziert den Transmitters anhand der Seriennummer.

Ein erneuter Verbindungsaufbau (z. B. mit Button Reconnect) zu einem
Transmitter mit anderer Seriennummer verursacht eine Fehlermeldung. Es muB
zunachst ein ,Load data from device” durchgefthrt werden.

Ein geanderter Datensatz kann damit nach einer Verbindungsunterbrechung
nicht versehentlich in einen anderen Zieltransmitter geschrieben werden.

Aborted by user!
Der Anwender hat den Password-Dialog mit Cancel verlassen.

Communication error!
Es ist zwar ein Transmitter in Reichweite, die Kommunikation kann aber nicht
lickenlos ausgefuhrt werden.

46 Paraly SW111



47



TE-254.111-KNDO2 211106 Softwareversion 2.x



	Hinweise
	Sicherheitshinweis
	Warenzeichen

	Einführung
	Grundlagen
	Systemvoraussetzungen
	Softwareinstallation PDA
	Softwareinstallation PC
	Hoch- oder Querformat (nur PDA)
	Startbildschirm


	Konfigurationsmodus (Config Mode)
	Tab Config - Auswahlfelder
	Tab Config - RTD 2-wire / RTD Difference / Resistor 2-wire
	Tab Config - RTD (eigene Meßfühler)
	Tab Config - Thermocouple
	Tab Config - Voltage und Potentiometer
	Tab Config - Dehnungsmeßstreifen (Strain gage)
	Tab Measure - Meßwerte / Fehlermeldungen 
	Tab Simulation 
	Tab Ident - Meßstellenbezeichnung / Paßwortschutz
	Tab Ident - Transmittertyp / Seriennummer / Firmware


	Offlinemodus (Offline Mode)
	Kontrollmodus (Monitor Mode)
	Tab Config / Measure
	Tab Measure / Ident


	Stützstellen (Sampling Points)
	Was sind Stützstellen und wozu dienen sie? 
	Übersicht - Stützstellen zur Schwellwertsteuerung


	Polynome
	Meßwertaufbereitung - Kugeltank
	Polynomfaktoren in der Software
	Polynomfaktoren - Füllstandmessung - Zusammenfassung


	Anhang
	P 32000: Bedienung über IrDA-Schnittstelle
	P 32000: Fehlersignalisierung am Gerät
	P 32000: Eingangsbeschaltung
	Erweiterte Eingangsbeschaltung über Paraly


	Herleitung der normierten Formel zur Füllhöhenbestimmung eines Kugeltanks




